
278 Besprechungen

hang mıt den christologischen Auseinandersetzungen, WIE ım Gurk‘ TI Kanonagırk", In der
Narratıo de US Armeniae SOWIE In weıteren Briefen (PP- S Darauf O1g e1INn Einblick In zahl-
reiche späatere Zeugen bhıs ZUI JIh (pp- Abgerundet wırd cese Darstellung mıt »CGITE2ZOTV
and Apocalyptic Themes« (pp. A e sıch die Schlußfolgerungen anschließen (pPPp. 8/7-108)
OM1 wurden dıe relevanten Quellen VO Ca In englischer Übersetzung zusammengestellt und
urz besprochen.

Der zweıte Teıl biıetet ıne Übersetzung des armenıschen eXTS der Axgathangelı Hıstoria Aa) der
griechischen ıta Gregorl Vo Vo); der arabıschen ıta Va) SOWIeEe der syriıschen ıta (VS) unter

ınbezug er wesentlichen Parallelen In den anderen Quellen hıs Zn J e jeweils mıt Anmer-
kungen versehen sınd (pp. 111-498).

An die Bıblıographie (pPp 499-51 /) schließen sıch mehrere hılfreiche ndıces den Bıbelzıtaten,
einem Überblick ber dıe Paralleltexte SOWIE e1in allgemeınes egister An (pp 519-536), mıt eıner
Landkarte Armenıiens Schluß (p 538-539).

DiIie Bedeutung dieser Zusammenstellung der Quellen ber das ırken des Gr1g20r lıegt N1IC. 11UT In
ıhrer Handlıchkeir nd eichten Zugänglıc  eıt aufgrund der englıschen Übersetzung er Zeugen,
sondern 1M ınbezug des jeweıulhgen Kenntnisstands den einzelnen Quellen Be1l dem In der Bıblıo-
graphie auf 513 erfolgten 1INweIls auf dıe Dissertation VO  —_ Zaroul Poghossıan Il Pogossıian) ist 1U

vermerken, daß SIE mM1  erweıle un folgendem 1fe erschıenen ist TheerVeanı Con-
'Ord. revısed Diplomatiıc Edıtion ıth Hıstorical and Textual Comments and English Translation
(The edieva Mediterrranean Peoples, Economies and ultures 400-1500, 8S, Leıiıden Boston

Gabriele Wınkler

12 Mahe Rouhana Zekıyan (Hrgg.) Saılnt Gregoire de afe ei I1a
Liturgie de L’Eglise. olloque internatıonal organise Dal le Patrıarcat Armenien
Catholique I’Universite Saınt-esprit de Kaslık (SSEK) an (Revue Theologi-
UUC de Kaslık 3 12009-2010]), 521 (ab 571 ınbezug mehrerer Abbıildungen

Photographien), ISSN: S-6.

Diese Publikation gehört dem Reıigen kürzlıch erschlenener Publikationen ber den größten 111C6-

nıschen Mystiker, Gr1g0or ONn arek, WIE dıe Veröffentlichung der cta des S5Symposiums >Sarmmt
Gregoire de 'arek, Theologien OT: Mystique« In Orientalia Chrıstiana nNnalecta Z (Rom fer-
11CT Petrossian, » Gregoire de 'arek, ( ommentaıre SIr le antıque des Cantiıques«, ebenso 1n
)rentalıia Christiana Analecta D (Rom der e vorliegende Publıkatıon der cta dese
qu1ums In Kaslık

Eıngeleıite wırd S1C (1) urc mehrere Grußbotschaften der verschıiedenen armenıschen orthodo-
XCI, katholischen und evangelıschen Kırchenvertreter 1m Lıbanon SOWIE den beıden Präftfekten des
Vatıkan der Kongregatıion für Orientalıiısche Kırchen und der Glaubenskongregation, außerdem des
Rektors un! Prorektors der Unwversitä VO  — Kaslık: und (2) dem Eıngangsvortrag VO  — ardına Nasral-
lah Boutros eIr: »Liturglie ei cONNaAalsSssance de Dıieu«.

Die wissenschaftlıchen eıträge glıedern sıch ann In mehrere Themen, beginnend mıt dem
Abschnıiıtt » Mılıeu HIStOTIQUE, monastıque ef Iitteraire« mıt Beıträgen VO  — Dedeyan, Serenlan,

Aıwasılan, T Mahe, JT amrazyan und Alemezıan. Hervorzuheben sınd 1er (1) dıe Studıe
VON 1 Mahe (»Eremetisme ei cenobitisme rmenie apres |’Islam (IX-XIII siecles«; azu auch
selıne (und Annıe Mahes) französısche Übersetzung un! wichtige Eınführung 7U »«Buch der Lamen-
tat10n« des Grigor Narekac'1. dıie In Ne® 554, oubs. 106 |Löwen 2000 herausgekommen ıst) un!
(2) der Beıtrag VO J] amrazyan ZUT erühmten Schule VO  — are (»L’ECOIC de are ei Ia ittera-
ture armenienne du siécle«; azu auch se1lne grundlegende Untersuchung der VON Ananıa Nare-
nC1 gegründeten »Schule VO Narek«, dıie auf Armenisch 1999 In FErevan erschıenen ist)

Daran sSschlıe sıch eın Abschnuiıtt ber dıe armenısche Liturgie A} bestritten VO:  — H.-J Feulner,
Tranıan un RenoOux., wobel dıe Studıe VOU:  — Tanıan (»Saint Gregoire de are ei la ıturgle

armenienne«) aufgrun ıhres spiırıtuellen Tiefgangs un! dıe Untersuchung VO  —; Renoux (wıe DC-
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WO über: »Le Lectionnaire el I' Hymnaıire des saınt Gregoire de are des 15 ei 14 septembre«) na-
her anzuzeigen SINd. Dazu gesellt sıch eın weıterer größerer OC ber »Liturgie sacramentelle
et Theologie des mysteres«, der VON Zekıyan, Findıkyan, Gugerotti, Calzoları.

Dasnabedian und Uluhog1ian In einen ezug ZUT ystiık des Gr1g0r Narekac’‘ı gestellt wurde.
7wischen hese beıden Blöcke wurde e1in Abschniıtt ber cıe »Liturgie ei exegese 1blique« eingescho-
ben mıt Beıträgen VOI Terıan, Petrossian, La Orta und en Mahe

Der Band wırd mıt mehreren ökumeniıischen Betrachtungen abgeschlossen, e1 VoO  — Kalife
(»Regards Syr1aques SUuT la theologie mystique de saınt Gregoire de Narek«), (»La emoire
lıturg1que de Gregoire de Narek«), arayatı (»Gregoire de aTe| ei Ia ulture arabe«) und loanna
aptı (»Les images interieures ans le Livre de Lamentatıon de Gregoire de Narek«). |DJTS Schlußrede
hat Rouhana gehalten mıt »Narek ei lıturgle: Iex credendi, lex orandı. |ex vivendi«.

aDxprıele Wınkler

Liturgla ero-UraeCa Sanctı lacob1 Edıtıio translatıo retroversi10 COTNIMMNECIMN-

tarıl. The (Old Georglan Version of the Liturgy of Saınt James publıshed Dy Lal
Khevsurlanı Mzekala anıdze Michael Kavtarıa and Tinatın Iseradze. La
Liturgie de Salnt Jaques. Retroversion STECYUC ei commentaiIires Dal Stephane
erneils Il Jerusalemer Theologisches Forum 17); üunster ZÜULL, 456 Seliten mıt

Farbabbiıldungen andschrıften, ISBN 078 32402:0/510:4

Wıe ich In meılıner Besprechung In Orientalia Chrıstiana Perinodica (2011) 549-553 ausführlicher
dargestellt habe, ist e große Bedeutung der erstmalıgen Edıtion der georgischen andschriften-
Funde des Sinal VO Q für dıe Liturgiewissenschaft rc e Experten VOIl Tbiılısı hervor-
zuheben, A dıe sıch dıie Interpretation des Befunds IMN Stephane erhels anschließt. Dies ist für

Fachgebiet außerordentlic wichtig und schulden WIT diıesen Wiıssenschaftlern großen an
Dennoch welst cdhiese Publiıkatıon erhebliche chwächen auf, dıe jer lediglıch zusammengefaßt

werden sollen So komplizıiert WIE dieser umständlıche 1te in lateinıscher, englischer un! franzöÖösı-
scher Sprache (dem e1m FEınband Och e1In georgischer 1fte hinzugesellt wurde) gestaltet sich
uch das Tbeıten mıt heser Publikatıon em 1eg Verhelsts griechischer Rückübersetzung der
schon se1t langem eKannte ilıser eX des I1 Jahrhunderts zugrunde, während e VO den
georgischen Edıtorinnen gewä  e Textgrundlage auf dem (.0d. S7N SCOIS (9.-10 Jh.) beruht, W d>

natürlıch he rage aufwirtft: elche andschrı ist NUN, dıe Sınaır-Handschrift der dıe and-
Cchriıft VO  a Tbilısı,. der dıe größere Bedeutung zukommt? I dies ist ıne grundsätzlıche rage, dıe mıt
dieser Pu  1Katıon unbeantwortet bleibt. So ıne omplexe und Urc nıchts rechtfertigende lext-
dıtıon mıt Verhelsts ogriechischer Retroversion auf der rundlage eiıner anderen andschrı UuT-

SaC) für alle, e mıt dAesen Texten arbeıten wollen, einen zeıtraubenden und unnötigen Arbeıtsauf-
wand.

Leıder wurden zudem be1l der Edıtiıon dıe jeweıligen Varıanten In den anderen Handschriften N1IC.
WIE 1e6Ss eigentliıch üblıch ist. auf der gleichen eCIte als krıitischer Apparat unter dıe Edıtion der and-
chriıft plazıert, sondern VO der Edıtion als e1in eigener OC diese Edıtion angehängt (pp.
142-181). Darüber hinaus wurde auf Anregung VO  =>: erhels bedauerlicherweıise der handschriftliche
Befund der längeren UN kürzeren ersion nıcht mehr In der Edıtiıon auseinandergehalten, WIE das
be1 Tarchnischvili In seiner Edıtion ( Liturgiae Ibericae VO och der Fall ist, sondern miıte1in-
ander fusionı1ert, W das rbeıten mıt di1eser Publıkatıon zusätzlıch erschwert.

SO hinterläßt dAese Publiıkatıon einen zwliespältigen Eindruck An sıch ıst Khevsurlanıs und Aanı-
ZeSs erstmalıge Edıtion der frühen Sınaı:-Handschriften VO  — großer Bedeutung, aber bleıbt uch da-
bel, daß uch eutfe och Tarchnischvilıis Edıtıon der Jak  AD (nach C°oOd (Iraz 2058 des Jh.s)
un davon I1 nac. dem Vatıkan-Cod DBorg. ıber. des K3 C4 Jh.s), e1 jeweıls
miıt einer lateiınıschen Übersetzung, Ol Bedeutung ist, enn 1]1er annn sıch Jjeder (mıit der hne SCOI-
gische Sprachkenntnisse) sofort e1in Bıld ber dıe Textgestalt der längeren Version nac dem (Jrazer
Codex) uUun: davon der kürzeren Fassung (nach dem Vatikan-Codex) machen, Was be1l der Jet-
zıgen Edıtion N1IC der Fall ist


